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Beilage zu Nr . 244 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS . Oktober L8« S .

Italien .
Es ist schon ein großer Fortschritt für Italien , daß im

Jahr 1863 der vierte Theil der Kinder zwischen 6 und 12
Jahren , nämlich ihrer 939,000, die 30,321 Volksschulen
besuchen. Dies vertheilt sich aber in jeder Beziehung sehr
ungleich. Die Mädchen bilden kaum den fünften Theil dieser
Zahl . Am besten stand und steht es mit dem Volksunterricht
in der Lombardei und feit 1848 in Piemont. In den von
Oesterreich abhängigen Staaten stand der Unterricht weit
tiefer , als in den unmittelbar österreichischenProvinzen ; die
Italiener machen darauf als ein besonders feines Stückchen
der österreichischen Politik aufmerksam . In geistlichen An¬
stalten erhalten 6000 Schüler höheren und 85,000 Volks¬
unterricht. Durchweg weist indeß die Statistik nach , daß je
mehr Mönche in einer Provinz sind , desto weniger Personen,
die lesen können. Darum geht auch die Mehrung der Schu¬
len gleichen Schritt mit der Auflösung der Klöster . In
Hunderten von Gemeinden ziehen die Schüler in die so eben
von den Mönchen verlassenen Räumlichkeiten ein . Der in
der Regel vorerst nicht bedeutende Ueberschuß der Klosterein¬
künfte wird zu zwei Dritttheilen dem Unterricht gewidmet.
Der traurige Stand der Staatsfinanzen nöthigt , die Kosten
des Unterrichts den Gemeinden aufzubürden. Aus demselben
Grund und weil tüchtige Lehrer nur langsam nachwachsen,
wird zum Aergerniß der Heißsporne der Volksunterrichtnur
schrittweise den geistlichen Orden entzogen . Kultusminister
Natoli macht einen großen Unterschied, je nachdem dieBischöfe
sich den Staatsgesetzenüber das Schulwesen unterwerfen oder
nicht. In diesem Fall läßt er ihnen blos den Religionsunterricht.
Besondere Energie entwickelt Natoli auf seiner verwilderten
Heimathinscl (Sizilien) . Im Jahr 1860, als Garibaldi auf ihr
landete , zählte die Provinz des adeligen Palermo 2960
Schüler in 39 Volksschulen, im Jahr 1863 bereits 16,592
in 383 Volksschulen. Eine Merkwürdigkeit ist der Eifer
der Erwachsenen , oft Betagten, in den Sonntags- und Abend¬
schulen; ihrer waren daselbst im Jahr 1860 nur 2 mit 125
Schülern , gegenwärtig 133 mit 6865 Schülern . Beitreiber
für sie ist auch das Gesetz, welches Demjenigen Wahlrecht gibt ,
der 4 Gulden Steuer zahlt und schreiben kann . Den Ita¬
lienern erscheint Unentgeltlichkeit des Unterrichts die noth -
wendige Folge der beabsichtigten Verpflichtung dazu .

(Schw. M .)
Mailand , 9. Okt. Um die Befürchtungen zu zerstreuen ,

die wegen der Emission eines neuen Anlehens herrschen,
wird der Finanzminister in einigen Tagen eine Note in der
offiziellen Zeitung einrücken lassen, worin gesagt werden soll,
daß die Finanzzustände , obwohl ernst , doch keineswegs durch
neue Kreditoperationen, sondern auf dem Weg der Einfüh¬
rung neuer Steuern, wenigstens was das Defizit von 1866
betreffe, erleichtert werden müssen. Die Kommission , welche
von Hrn . Sella znr Prüfung der einzuführenden Steuern
niedergesetzt wurde , hat gestern ihre erste Sitzung abgehalten.
Es scheint in der Absicht des Finanzministers zu liegen, die so
sehr gehässige Mahlsteuer in anderer Form, als dieselbe früher
in Italien funktionirte , einzuführen , und zwar so, daß Müller
und Bäcker sowohl als Getreideprvduzenten sich in die Hälfte
der Steuern zu theilen und das Publikum nur die andere
Hälfte zu tragen habe , was bei einem Kilo Brod blos */s
Cent, ausmachen soll . Trotzdem dürfte die Opposition in der
Kammer gegen jene Steuer so furchtbar sein , daß Hr . Sella
zum Rücktritt gezwungen werden dürfte . Wie aber alsdann
das Defizit von mehr als 300 Mill . ohne neue Anlehen ge¬
deckt werden soll , ist ein Räthsel. Von der Thür - und Fenster¬
steuer verspricht sich der Finanzminister etwa 12 Millionen .
— Mit den Verhandlungenwegen eines deutsch - italieni¬
schen Handelsvertrags ist es wieder ganz still geworden ,
und die hiesige Regierung hat auch seitdem keinen Schritt ge-

than , die Angelegenheit in ein weiteres Stadium zu fördern;
hat sie doch weit geringeres Interesse daran , als der andere
kontrahirende Theil. Unterdessen nisten sich französische, eng¬
lische und belgische Fabrikate immer mehr ein, und wenn end¬
lich der Handelsvertrag mit Deutschland zu Stande gekommen
sein wird , dann wird es , wie es bei früherll Gelegenheiten
Deutschland erging , heißen : „ Es ist zu spät !" — Die Namen
der neu zu ernennenden Senatoren sind bekannt . Hervor¬
ragende Persönlichkeiten darunter sind : Cantelli, Präfekt von
Livorno ; Fiorelli , Direktor des Museums von Neapel und
Leiter der Ausgrabungen von Pompeji; Mirabelli , General¬
prokurator ; De Falco, Generaladvokat am Kassationshof in
Neapel und ein bedeutender Jurist ; Cassinis , letzter Kammer¬
präsident ; Cucchiari , Kommandant des Turiner Militär-
departements; der Exdeputirteund frühere Generalprokura¬
tor des Finanzministeriums, Saracco ; der Ingenieur Bella ;
der Jurist Robecchi; der bekannte Professor BrioschiVanucci;
der Fürst Ottajano ; Expräfekt vr. Pallestri in Neapel , und
der Exdeputirte De Filippi. Hr . Panizzi, Direktor des Lon¬
doner Museums, hat die ihm angctragene Würde in nicht pa¬
triotischer Weise ausgcschlagen.

Schweden und Norwegen
Stockholm, 6. Okt. (Köln . Ztg.) Die skandina¬

visch e F r a g e ist in jüngsterZeit in einem Artikel der „Post-
tidning" wieder zur Erörterung gekommen , aber in einem
Sinne , welcher den Ultras in dieser politischen Anschauung ,
die auf eine staatliche Einheit der drei nordischen Reiche aus¬
gehen , nicht zusagen wird . Da die „ Posttidning" den Cha¬
rakter eines offiziösen Blattes hat, so verdient die Ansicht der¬
selben auch deßhalb Beachtung . Sie gesteht offen ein, daß
die drei nordischen Kronen sich nicht verschmelzen lassen wür¬
den , weßhalb nur eine Gruppenbildung derselben zu errei¬
chen sei , in welcher die drei Reiche ihre politische Individuali¬
tät behalten und einen Staatenbund mit gemeinsamer Volks¬
vertretung bilden müßten . Als Vorbild hat der angestrebte
deutsche Bundesstaat mit einem Parlament gedient , aber das
Direktorium fehlt in dieser Kombination. Die Hoffnung des
Blattes , daß diese Konstituirung der nordischen Reiche dem
Bund eine hinlängliche Stärke verleihen würde , um die Kon¬
flikte der übrigen europäischen Völker zu entscheiden, dürfte
auswärts nur eine geringe Anerkennung finden . — Am 15 .
d . M . werden hier die Reichs stände zusammentreten, in
denen die Häuser der Bürger und Bauern eine Majorität für
das Reformprojekt bei den Neuwahlen erhalten haben . Die
Abgeordneten der Ritterschaft scheinen dagegen in ihrer Mehr¬
heit der Reform der Verfassung nicht geneigt zu sein . Es
heißt, die Regierung beabsichtige , von den Reichsständen die
Genehmigung des Budgets nur für ein Jahr zu verlangen,
um im nächsten Jahr wieder zur Einberufung der Landes¬
vertretung zu schreiten und das Reformprojekt von neuem
vorzulegen , wenn in der diesjährigen Sitzung datüber keine
Einigung zu Stande kommen sollte. — Die Nachricht , daß
in Kopenhagen der Plan aufgegeben worden sei, im näch¬
sten Jahr eine Ausstellung zu veranstalten, hat hier die
gereizte Stimmung , welche dieserhalb gegen die dänische Re¬
gierung herrschte, beseitigt. Die hier projektirte Ausstellung
für das kommende Jahr wird also k . ine so nahe Konkurrenz
zu überwinden haben . — Die Kommission , welche zu Vor¬
schlägen über die Organisation des Heerwesens und der
Landesvertheidigung niedergesetzt war , hat ihre Be¬
richte der Regierung erstattet.

Centralamerika .
Panama, 8 . Sept . (A . Z .) Wir lebten schon seit einem

Jahr in Erwartung von Umwälzungen und Invasio¬
nen . Die Anwesenheit von Stationsschiffen der Vereinigten
Staaten , Englands und Frankreichs an beiden Ozeanküsten

gab dem Handelsstand keine vollständige Beruhigung, da man
wußte, daß die Kommandanten dieser Kriegsschiffe von ihren
Regierungen den Befehl haben , nur in den äußersten Noth-
fällen ihre Mannschaften an das Land zu setzen. Wäre die
Landenge für den Transithandel der Vereinigten Staaten und
Englands nicht von so ungeheurer Wichtigkeit, so würden die¬
selben auch schwerlich ihre Matrosen beständig diesem mörde¬
rischen Klima aussetzen. Die Insurgenten landeten , von
Buonaventura kommend, an verschiedenenKüstenpunkten des
Stillen Ozeans westlich vom Hafen Panama und besetzten
das Städtchen Nata unter dem Kommando des frühern Gou¬
verneurs Calancha . Die Hauptmacht der Aufständischen be¬
fand sich aus dem amerikanischen Schooner , „ GeneralHarney "
genannt, dessen Besitzer ein geborner Bürger der VereinigtenStaaten ist. Die von der Regierung gegen Nata abgeschick-
ten Truppen unter dem Kommando des Obersten Casanova
wurden nach einem 13stündigen Gefecht zumRückzug gezwun¬
gen . Der Sieg Calancha 's schien fast gesichert , und ein Theil
der fremden Kaufleute traf bereits Vorbereitungen , vor dem
Einrücken der revolutionären Banden aus die Schiffe sich zu
flüchten . Indessen wandte sich plötzlich das Kriegsglück. Ge¬
neral Olarte hatte den Rest der Regierungstruppen zusam¬
mengerafft und das Heer Calancha 's an der Mündung des
Rio Santa Maria überfallen. Der kühne Angriff hatte einen
entscheidenden Erfolg. Calancha fiel verwundet in den Fluß
und soll ertrunken sein . General Neira ist gefangen . Der
Rest der Insurgenten floh in der Richtung von Chirigui.Man schöpft wieder Athem und hofft mit dem ausgestandenen
Schrecken davonzukommen .

Bad « «.
Aus Baden , 11 . Okt. (A . Z .) Der Weinbau gehört zu

den bedeutendsten Nahrungszweigen unseres Landes. Im Ganzen sind
etwa 52,000 Morgen dem Rebbau gewidmet ; auch hat sich gerade
diese Kultur seit einigen Jahren außerordentlich gehoben , so daß meh¬
rere Sorten badischer Weine jetzt zu den gesuchtesten und beliebtesten
deutscher Weine gehbren , und ihr Absatz zum großen Theil in das
Ausland geht , in der neuesten Zeit namentlich auch nach England,
wo die feineren badischen Rothweine (Affenthaler , Zeller u . a .) mit
Erfolg den französischen Konkurrenz machen . Der jeweilige Ausfall
des Herbstes ist darum für die ökonomischen Verhältnisse unseres Lan¬
des und seiner Bewohner nicht ohne wichtigen Einfluß . Der Ge-
sammlertrag des diesjährigen Herbstes läßt sich nun erst überschauen.
Er ist in den untern und Mittlern Landesgegenden ein schwacher hal¬
ber , in den obern theilweise nur ein sogenannter Drittelherbst , einen
vollen Herbst im Durchschnitt zu 10 Ohm (IM badische Maß) per
Morgen angenommen . Dagegen stellt sich die Sache weit günstiger
heraus , wenn man den Durchschnittspreis des heurigen Weines mit
den Durchschnittspreisen früherer Jahre vergleicht . Bisher betrug der
Durchschnittspreis für unsere Weine in einer Reihe von zehn Jahren
12 bis .15 fl. , Heuer 20 bis 25 fl . per Ohm . Dem wirklichen Werth
nach ist demnach das diesjährige Weinerzeugniß ein mittelgutes und
jedenfalls im Allgemeinen recht befriedigendes . Im Ganzen wurden
in unserm Lande noch nie so hohe Preise erzielt ; an Gehalt verspricht
das diesjährige Gewächs allerdings selbst den 1811er und 1334er zu
übertreffen ; es wiegt auf der Oechsle '

schen Wage durchschnittlich 95
bis 100 Proz. , Rothweine meist 105 bis 110 Proz .

Vermischt« Nachrichte».
— Die Wiener . Presse " meldet abermals einen Selbstmord in Wien ,der dort viel Aufsehen macht, vr . Hehler , Mitglied de« Gemeinde-

raths , Professor an dem Wiener Polytechnikum , hat in einem Anfall
von Melancholie, die sich an ihm seit längerer Zeit bemerklich machte,

! seinem Leben ein Ende gemacht . Er wurde gestern Abends in einem
Lehrsaalr de« Polytechnikums tvdt aufgefunden.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z .z .190 . Mannheim .

Iktpi886ri6-AMlckL0tllr
von

Friedrichsstraße Nr. 16 , dem Kaufhaus gegenüber
in

Neueste angefangene und fertige Stickereien auf Stramin , Tuch , Leder rc.
Neueste gehäkelte und gestrickte Waaren . Lager feiner Leder - und Holzgalanterie-
Waaren , zu Stickereien eingerichtet. Lager in Wolle, Seide, Perlen , Straminen und allen
zum Sticken , Stricken und Häkeln erforderlichen Materialien .

Die Montirung der Stickereien wird durch mich stets nach den neuesten geschmackvoll¬
sten Modellen besorgt, und Auswahlfendungen , immer nur das Neueste enthaltend ,
mache ich mit Vergnügen zu jeder Zeit , und sind meine Preise die möglichst billigsten .

Photographisches Atelier
auf Weihnachten zu vermiethen . Heidelberg , Plöckstraße 99 . Z.z.8ii.

I, »Lvri»« LL«n» L-Ii »8LLLuL
Vereinigt röxlinge sns Lrsnlereieti , veutscdlsnck , LnglamI etc . Usuptstuckien : Ivbevck «8pr »«I»vi» null Oeörpisn nebst Sericin krsneo. Xlsn «enäe sieb sn äen LrSsillenten äes

Verwsltungsrstbs in Sr » «!»«» ! (Lullen) .

Z.z.636 . Cassel .

Bebra- Hanauer Eisenbahn.
Die Ausführung von Erd -, Planirungs - und Be¬

festigungs-Arbeiten, von Durchlässen, kleinerenBrücken,
Wege - , Unter - und Uebersührungen , sowie des Geleis -
Unlerbaues

s) in der Sektion Distrlrase»
des 2ten Looses , veranschlagt zu 95,280 Thlr.,

k ) in der Sektion Elm
des 1 len Looses , veranschlagt zu 60,000 Thlr.,
des 2ten Looses , veranschlagt zu 255,500 Thlr.,
des 3 >en Looses , veranschlagt zu 85,500 Thlr.,
des 4ten Looses , veranschlagt zu 164,000 Thlr. ,

c) in der Sektion Schlüchier»
deS 1 len Looses , veranschlagt zu 63,640 Thlr.,

ll ) in der Sektion Salmünster
des 5ten Looses , veranschlagt zu 13,300 Thlr.,

soll im Wege des öffentlichen Submissions-Verfahrens
an Unternehmer verdungen werden.

Die betreffenden Profile , Pläne und Berechnungen ,
sowie die Submissions -Bedingungen find vom 3 . Ok¬
tober d . I . ab täglich in unserem technischen Cenlral-
bureau hicrselbst , Vormittags von 9 dis 12 Uhr, und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzusehen, woselbst auch
Abdrücke der Submissions - Bedingungen gegen Er¬
stattung der Kosten abgegeben werden.

Die Offerten sind vei siegelt und mit der Aufschrift :
„Submission zur Uebernahme von Erdarbei¬
ten rc . znr Bebra Hanauer Eisenbahn "

versehen , bis ipätestens den 23. Oktober d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , portofrei an uns einzusenden, zu

nen Offerten in unserem Geschäftslokale (Bahnhofs¬
straße Nr . M/i ) in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten erfolgen wird.

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße
Offerten bleiben unberücksichtigt .

Cassel , den 30. September 1865.
Kurfürstliche Direktion

für den Bau der Bebra-Hanauer Eisenbahn .

Z.z.699. Karlsruhe ,
Lieferung von Eisenbahn¬

schwellen .
Die Lieferung der zur Unterhaltung der großh.

Eisenbahnen für das Jahr 1866 erforderlichen
Schwellen, bestehend in

7,500 Stück eichenenStoßquerschwellen,8Fußlang,
6/10 Zoll stark,

1,700 , eichenen Zwischenschwellen, 8 Fußlang,
5/8 Zoll stark,

100 , forlenen oder tannenen Langschwellen ,20 Fuß lang. 6/l2 Zoll stark.
500 . forlenen oder tannenen Langschwellen ,15 Fuß lang, 6/10 Zoll stark,
600 , forlenen oder tannenen Ouerschwellen,10- 14 Fuß lang. 5/8 Zoll stark,45,OM , forlenen oder tannenen Ouerschwellen.8 Fuß lang , 5/8 Zoll stark

oder halbrund von 11 —12" breiter
unterer Lagerfläche

wird im SoumissionSwegevergeben .Die bezüglichen Angebote , in welchen die zu über¬
nehmende Schwellensorte und Stückzahl , sodann der
Preis per Stück, sowie die Güterstation , bei welcher die
Ablieferung erfolgen soll , anzugeben ist, sind schriftlichund mit der Aufschrift .Schwellen -Lieferung" ver¬
sehen , portosrei und verschlossen bis zum25 . Okto -



ber laufenden Jahres , Morgens 9 Uhr , an
die unterzeichnet- Stelle einzusenden.

Die näheren Lieferungsbedingungen können bei
sämmtlichen grvßh. Eisenbahnämtern , bezw . Post - und
Eisenbahnämtern , sowie auch bei der Verwaltung der
großh . Eisenbahnhauptwerkstälte und des Haupt¬
magazin » in Karlsruhe eingesehen oder in einzelnen
Exemplaren erhoben werden.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1869.
Direktion der großh. VerkehrSanstalten.

B . V. d . D.
Poppen . »-

Lorentz .
Z .z.764 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Lieferung von Landpostboten-Hiiten betr.

Die Unterzeichnete Stelle bedarf zur Uniformirung
der Landpostboten

325 Stück Filzhüte
nach dem bei der Post - Materialverwaltungaufliegen -
den Muster , deren Lieferung längsteus bis zum
1 . Februar k. I . zu geschehen hat .

Angebote find spätestens bis zum 28 . l. Mts .
versiegelt und unter der Aufschrift

. Hutlieserung für Landpostboten"
an die Unterzeichnete Direktion cinzusenden.

Karlsruhe , den 8. Oktober 1865 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Merkel .

Z .z.791. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge zufolge werden die vom 1 . Juli

1863 bis dahin 1864 eingeliefcrten herrenlosen Reise-
esfektrn und Frachtgüter , sowie sonstige zum Eisen¬
bahnbetrieb nicht mehr verwendbare Gegenstände am
Mittwoch den 18. , Donnerstag den 19 . und
Freitag den 20 . d. M. bei dem Hauptmagazin
auf dem hiesigen Bahnhofe versteigert.

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags
8 Uhr und wird Nächmittags 2 Uhr fortgesetzt .

Karlsruhe, den 10. Oktober 1865 .
Verwaltung

großh. Eisenbahn -Hauptwerkstätte und de»
Hauptmagazins.

Der Vorstand : Der Verwaltungsbeamte :
Delisle ._ Adam ._ _

Z. z.754 . Karlsruhe .

Papierlieferung .
Die großh. Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬

baues bedarf jährlich ungefähr
300 RieS Conceptpapier zu Impressen ,

60 , stärkeres Conceptpapier zu Kopfbögen
und

60 . weiß Kanzleipapier Ir Qualität,
deren Lieferung im Soumissionswege vergeben werden
soll.

Die Angebote nebst den Papiermustcrn sind läng¬
stens bis 31. Oktober d . I . versiegelt und portofrei ,
mit der Aufschrift

„ Papierlieferung"
versehen , bei UnterzeichneterStelle einzureichen, wo¬
selbst auch die SoumissionSbcdingungen eingesehen
werden können.

Karlsruhe, den 10 . Oktober 1865 .
Die Bureaukasscn-Verrechnung

Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues.
^ Wächter .

Z . b .89. K a r l s r u h e.

Versteigerung physikalischer
Apparate .

Dienstag den 17 . Oktober dieses Jahres ,
Vormittag« 9 Uhr anfangend , werden im Lyceums-
gebäude (südlicher Flügel ) , im ehemaligen Lokale des
großh. Physikalischen KabinetS . eine große Anzahl auS-
geschiedener und zum Theil noch gut erhaltener Mo¬
delle, elektrische , chemische, optische Apparate und Uten¬
silien ; sodann ein gepolstertes Sopha und 6 dazu ge¬
hörige Stühle, Rohrstühle, Tische , ein kleines Billard ,
verschiedene Lampen , und eine Parthie altes Messing
und E>sen gegen Baarzahlung öffentlich versteigert;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1865 .
Großh . Notar

Karl Philipp !._
Z .b.27 . Liedolsheim .

Zwangsversteigerung.
Die in der Gemarkung Liedolsheim ge¬

legenen Liegenschaften des Friedr . Roth il . , Metzger
von da, «erden auf Vollstrcckungsversügung

Dienstag den 7 . N o v b r . l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Liedolsheim öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreis
«der darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften . ,
Anschlag .

1 ) 3 Viertel Acker im Kirchenfeld in den
Strohmongcn . 370 fl.

2) 2 Viertel Wiesen auf den Bachwiesen,
auf den Damm stoßend . 200 fl.

3) 3 Viertel Acker im Queterlichfeld im
Kopfenaus . 500 fl.

4) 1 Viertel Acker im Queterlichfeld im
Leilach . 160 fl.

5) 2 Viertel Acker im Reutackerfeldin den
Fußäckern . 325 fl.

6) 2 Viertel Wiesen in der großen Hurst 500 fl.
7) 1 Viertel Wiesen in der kleinen Hurst 250 fl.
8) 1 Viertel Acker im Mönchfeld , auf die

Straße und Bürkenseld stoßend , . . 45 fl.
9) Eine zweistöckige Wohnung ( Behau¬

sung ) mit Scheuei», Stallung ,
Schweinställen und Holzschopf , Koch -,
Gras - und Baumgarten . . . . 1700 fl.

Summa 4050 fl.
Graben , dm 29 . September 1865.

Der großh. PollstreckungSbeamtc:
Süß .

Z .b .2l . Ruß he im .
Zwangsversteigerung.
Die in der Gemarkung Rußheim gelege¬

nen Liegenschaften des Christof Geiß von da werden
auf Bollstrrckungsverfügung

Samstag den 4 . Novbr . l . I ,Mittags 1 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Rußheim öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreis
oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Anschlag.

1) 1 Viertel 28 Ruth. 20 Fuß Acker in
den heiligen Häusleinäckern . . . 200 fl.

2) 1 Viertel 4 Ruth. 46 Fuß Acker aus
den obern Rübländern . IM fl.

3) 68 Ruthen 84 Fuß Acker in der
Mürschgewann . IM fl.

4) 47 Ruth. 48 Fuß Acker auf den Rcut-
äckern . 80 fl.

5) 1 Viertel 2 Ruth. 8 Fuß Acker auf den
Hagäckern . IM fl.

6) 1 Viertel 42 Ruth. 44 Fuß Acker auf
den neuen großen Waldstücken . . 300 fl.

7 ) 1 Viertel 42 Ruth. 44 Fuß Acker auf
den alten groben Waldstücken . . . 280 fl.

8) 47 Ruthen 48 Fuß Acker auf den klei¬
nen Waldstücken . 80 fl .

9) 44 Ruthen 4 Fuß Acker auf den klei¬
nen Waldstücken . 80 st .

10 ) 2 Viertel Planwiesen . 4M fl.
11 ) 78 Ruthen 34 Fuß Acker hinter der

Kirche auf den Damm . 250 fl.
12) 1 Viertel 42 Ruth. 44 Fuß Acker auf

den neuen Waldstücken . 3M fl.
13) 1 Viertel Acker hinter der Kirche auf

den Damm . 200 fl .
14 ) 1 Viertel 42 Ruth. 44 Fuß Acker auf

den alten Waldstücken . 3M fl.
15 ) 2 Viertel Acker aus dem Dengelster-

fallthoräckern . 2M fl.
16 ) 2 Viertel Acker aus den Maueräckern . 160 fl.

Summa 3340 fl.
Graben , den 29. September 1865 .' Der großh. Vollstreckungsbeamte:

_ _ Süß ._
Z .b .18. Kappel - Rodeck .
Papiermühle-Verstei-

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird dem Papier¬

fabrikanten Adolph St einmle von Oberachern
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Papiermühle ,
Wohn - und Oekonomiegebäude, nebst Hosraithe
und Garten beim Haus , sowie angrenzend die
Hälfte von 213 Ruthen Wiesen , Alles beisam¬
men in Oberachern zwischen dem Feldbach und
der Dorfstraße gelegen ,

Freitag den 3 . November d. I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , auf dem Ralhszimmer in Oberachern
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreis von 7000 fl . auch
nicht erreicht wird.

Kappel-Rodeck, den 4 . Oktober 1865.
H e ckmann , Notar._

Z .z .747 . Freiburg . ( Holzversteigerung .)
Aus den diesseitigen Domänenwaldungen werden mil
Borgsrist bis 1 . Oktober 1866 folgende Holzsvrtimente
versteigert,

Im Hutdistrikt Eschbach
Montag den 23 . d. M. im Gasthaus zum Engel

in Eschbach :
345 tannene Sägklötze , 277 tannene Bauholzstämme ,

22 Stück tannene Deuchel ,
2 '/z Klafter buchene , 65 Klftr . tannene Scheiter,
24 Klftr . gemischte Prügel ,
4 '/r Klftr buchenes , 19 >/z Klftr . tannenes Klotzholz .

Im Huldi strikt Li . Peter
Dienstag den 24 . d . M . im Gasthaus zum Hirsch

in St . Peter :
3vV- klstr. buchene . 53 Klstr. tannene Scheiter,
75 Klstr . tannene , 84 Klstr . gemischte Prügel ,
5 Klftr .- buchenes , 3 Klftr . tannenes Klotzholz .

Mittwoch den 25 . d . M . ebendaselbst :
433 tannene Sägklötze , 125 tannene Bauholzstämme ,

117 Stück tannene Deuchel , 22 Stämme buchenes
Nutzholz.

Im Hutdistrikt St . Märgen
Donnerstag den 26 . d . M. im Gasthaus zur

Krone in St . Märzen:
608 tannene Sägklötze , 241 tannene Baukolzstämme ,
852 StücktanneneDeuchel , 615StücktanneneStangen,

29 Stämme buchenes Nutzholz.
Freitag den 27 . d. M. ebendaselbst :

105 Klstr . buchene , 115 Klftr . tannene Scheiter,
15 Klftr . tannene , 196 Klstr . gemischte Prügel,
45 Klftr . buchenes , 38 Klftr . tannenes Klotzholz .

Die Versteigerungen nehmen jeweils Morgens
9 Uhr ihren Anfang .

Freiburg , den 7. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Fischer ._
Z .z.812 . Nr. 443. Gengenbach . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus den diesseitigen Domänen »
Waldungen werden mil Zahlungsfrist bis 1 . Oktober
1866 versteigert ,

Dien nag den 24 . Oktober d. I .
aus dem Distrikte MooSwald : 676 tannene Bau¬
stämme , 4010 tannene Sägklötze, 1513 tannene Lat¬
tenklötze , 2 buchene Klötze und 306 tannene Hopfen¬
stangen ;

Mittwoch den 25 . Oktober d . I .
au » dem gleichen Distrikte: 18'/» Klafter buchenes ,
417 Klafter tannenes Scheitholz, 18 -V» Klafter buche¬
nes , 29 '/» Klafter tannenes Prügelholz , 7600 buchene
und tannene Bengelwellen, und 30 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft an beiden Tagen Vormittags 9 Uhr
im Ankerwirthshause zu Fabrik Nordrach.

Freitag den 27 . Oktober d. I .
aus dem Distrikte HütterSbach : 440 tannene Bau - u .
Sägstämme , 77 tannene Sägklötze, 60 tannene Baum-
psähle, 13 Klafter weißtannene Rinde , 30 Klafter
buchenes , 24 Klafter tannene « Scheitholz , 118 Klafter
buchenes , 10 Klafter tannenes Prügelbolz , 1500 bu¬
chene, 800 tannene Bengelwellen und 25 Loose Schlag¬
raum.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im Gasthaus
zur Sonne dahier.

Gengenbach, den 12. Oktober 1865 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Mez - 1._
Z .z.815. Nr. 838 . Langensteinbach . (Holz¬

versteigerung . ) AuS Domänenwalddistrikt »Tann¬
wald "

, Nbtheilung 5 und 7 werden am
Freitag den 20 . Oktober ,

Morgens 9 Uhr ,
zu Langenalb im . Rößle" versteigert:

8M Gerüststangcn in zwei Klaffen,
3987 Hopfenstangen in zwei Klaffen,
3440 Baumstickel und Rebpsähle,

4V» Klafter Nadelholz-Scheitholz und 20 Klaf¬
ter gemischtes Prügelholz .

Firner von Dürrsrändern in den Distrikten l Tann¬
wald , Il Unterwald , IV Oberklogerwald :

3 tannene Vauholzstämmc, 15^/» Klafter tan¬
nenes Scheitholz und 34^ Klafter gemischtes
Prügelholz nebst '/, Klafter von gefreveltcn
Hölzern.

Langensteinbach, den 11 . Okeober 1865 .
Großh . bad. Bezi ksforstei .

Mathe «.
Z . z.814 . R .Nr. 2990 . Civ .- Kammer . Waldshut .

( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Joseph
Stoll von Erzingen , Elisabetha , geb . Zölle , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögensabsonderungs¬
klage erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
die am

Donnerstag den 23 . November d . I . ,
Vorm . '^ 9 Uhr ,

stattstndende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemachtwird .

Waldshut, den 10 . Oktober 1865.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Hosmann .

Z .b .86 . Nr. 10,333 . Durlach . ( Aufforde¬
rung . ) Der im Mai d . I . verstorbene Landwirth
Georg Jakob Nothweiler in Berghausen h nlerließ
unter andern Liegenschaften einen Acker von 36 Ru¬
then bis 1 Viertel auf dem s g . Rappenberg , neben
Franz Nothweiler und dem Rain , welchen derselbe von
seinem Schwiegervater Heinrich Nothweiler erhal¬
ten haben soll . Hierüber liegt jedoch eine Rechtsur¬
kunde nicht vor , und es werden daher auf Antrag der
betheiligten Erben alle Diejenigen , welche auf das er¬
wähnte Grundstück dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommiffarifcheAnsprüche zu baden glauben ,
aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese An¬
sprüche im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber ver¬
loren gehen .

Durlach , den 2 . Oktober 1865 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

G a u p p .
Z .b .70 . Nr. 10,975 . Lahr . ( Ausschlußer -

kenntniß ) In der Gant des fl Kaufmanns Al¬
bert Lindenlaub von Lahr werden alle Diejenigen ,
welche in der heutigen SchuldenrichtigstellungS-Tag -
fahrt oder vorher ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Lahr, den 4 . Oktober 1865.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S .
V .647. Nr. 7414 . Waldkirch . ( Bekannt¬

machung .) Unterm Heutigen , O .Z . 38 , wurde in
das diesseitige Firmenregister eingetragen Firma
Franz Eckert in Waldkirch. Inhaber Franz Eckert,
Seidenbandfalrikant dahier , verehelicht mit Ludwig
Hensler Wittwe , Emmermtia , geb . Brugger , von
Altglasbütte am 18. August 1864 . Die Eheleute
leben in getrennten VermögenSverhältnissen , indem
die Vermögensabsonderung durch Unheil großh. Krcis -
und Hofgerichts Freiburg vom 19. Juni 1865 , Nr.
1M8, ausgesprochen wurde.

Waldkirch. den 9. Oktober 1865.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z.b.77. Nr. 11,836 . Stockach . ( Bekannt¬

mach u n g .) Georg Reutebuch von Volkertswei¬
ler wurde unterm 6. d. M . als Beistand der Felix
Häpplc Wittwe von Schwandorf entlassen und Jo
Hann Peter von Honstetten als solcher einannt.

Stockach , den 9 . Oktober 1865.
Großb . bad . Amtsgericht.

Z .b .78 . Nr . 5943 . Oberkirch . ( VersLol -
lenbeitserklärung .) Maria Anna Schmidt
von Gaisbach wird , da sie der Aufforderung großb.
Bezirksamts dahier vom 3 . September v . I . , Nr.
6363 , ungeachtet bis jetzt keine Nachricht von ihrem
Aufenthalt gegeben hat , nunmehr für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Oberkirch , den 9 . Oktober 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .b .74 . Nr. 11,925 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung . ) Wilhelm Gottlob Maier von Em¬
mendingen, Soldat beim 4 . InfanterieregimentPrinz
Wilhelm , ist in Uebereinstimmung mit dem Antrag
großh. Staatsanwaltschaftder Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich
bei der von uns auf

Donnerstag den 8 . Novbr . d . I . ,Vorm . 8 Uhr ,
angeordncten Hauptverhandlung um so gewisser zu
stellen , als sonst das Urtheil nach Lage der Akten gege¬
ben wird .

Emmendingen , den 7 . Oktober 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z . b .94 . Nr. 8746 . Bühl . ( Vorladung . )Karl Anton Zäpfel von Laus , Dragoner im großh.

Leib- Dragonerregiment , wird de« Vergehens der Deser¬
tion angeschuldigt, und zur Hauptverhandlunzam

Freitag den 10 . November .V orm . 9 Uhr ,mit dem Androhen anher vvrgeladen, daß im Fall sei¬
nes Ausbleibens daF Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden.

Bühl, den 9. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

M » ß l e r.
Z .b . 100. Nr. 9541 . Sinsheim . ( Vorla -

düng . ) Grenadier Friedrich Wipf von Wald¬
angelloch wird der D -sirtion angeschuldigt, und ist
Tagfahrt zur Hauptverhandiung auf

Montag den 6. November l. I . ,
frühlOUHr ,anberaumt ; wozu derselbe mit dem Androhen vorge¬laden wird , daß im Falle seines Ausbleibens das Ur >

theil nach dem Ergebniß der Untersuchung erlassenwürde.
Sinsheim, den 12. Oktober 1865.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Braun .

Z .b .97 . Nr . 17 .026 . Waldshut . ( Urtheil .)
I . U. S .

gegen
Jakob Grunfelder von Segeten ,

wegen Desertion,wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Jakob Grunfelder von Segeten sei der De¬

sertion für schuldig zu erklären, und dehhalb, vor¬
behaltlich seiner persönlichen Bestrafung , zu einer
Geldstrafe von 1200 fl . , sowie in die Kosten des
Strafveifahrcnszu verurthcilen .

Dies wird dem flüchtigen Jakob Grunfelder
hiermit eröffnet .

Waldshut, den 2. Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
Z . z .797. Menzingen .

Weinverkauf.
Vier bis fünf Ohm rother

Klävner , reingehallen und von
bester Qualität , 1862er Gewächs,sind in diesseitigem Keller aus der Hand zu verkaufen.

Menzingen , den 10. Oktober 1865 .
Freiherrlich von Mentzingen'sches Rentamt.

Stamm .inth e r.
Amtsgericht Rastatt . Gemeinde StollhofcnOeUentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grundbuchs - Einträgen.
(Nachtrag zur öffentlichen Mahnung vom 16 . Dezember 1862 .)

Z.b.65. Stollhofen Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungs -Blatt Nr. 3werden die in nachstehendem Ver- e .chniß genanntm Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrl i
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrcchten , wenn solche noch Giltigkeit haben b

'
ineu sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4

'
des erwähnten C

setze« gestrichen werden würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Grundbt

eingetragen sind , besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de « Verkäufer«.
Stollhofen , den 4 . Oktober 1885.

Das Pfandgericht . Der Bereinigung « - Kommissär :
Bürgermeister Mast . L. Wallraff , Notar.

Des Eintrags

Datum. Seite.

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

kr.

> . >

1810
Datum fehlt

Grundbuch Theil >.
31
31
31
31
31
31
31
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
33
33

Zacharias Kistner von hier
Derselbe

Michael Ehinger von hier
Anton Weingartner von hier-
Anselm Weingartner von hier
Augustin Schäfer von hier
Anton Konrad von hier
Michael Müller von hier
Jakob Zehe von Söllingen
Bernhard Braun von hier
Anton Rastatter von hier
Josef Koch von hier
Matthäus Müller von hier
Franz Rastatter Wittwe von hier
Josef Bechtold von hier
Josef Mast von hier
Andreas Müller von hier
Georg Leppcrt von hier
Anton Fischer von hier
Laver Weber, Barbier von hier

33 Anton Rastatter von hier
33 Marlin Krämer '« Wittwe von hier
33 Georg Leppert von hier
33 Erhard Knäbel von hier

33
33
34
34

Josef Fricdmann von hier
Cäcilia Friedmann von hier
Erhard Knäbel von hier
Andreas Herrmann von hier

Josef Erhard von hier
Josef Ehinger von Altenheim
Josef Ehinger ledig von ?
Michael Gäßler von hier

Derselbe
Derselbe

Georg Görth von hier
Josef Burkard von Hildmannsfeld
Heinrich Zeller von hier
Lorenz Bauerndistel von ?

Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe

Schullehrer Schertzinger von hier
Bernhard Leiert von ?

Derselbe
Derselbe

Baptist Bohnert von hier
Johann Franz Küpfcrle , GerichtS-

mann von Schwarzach
Georg Schäfer, Schneider von hier
Johann Georg Zanck von Alten¬

heim
Derselbe

Hans Georg Stahl von der Feist¬
bacher Mühle bei Neuhauscn

Derselbe
Derselbe

Franz Stoll von Röschwag
Anton Schneider von Söllingen

80
27
40
42
50
35

100
70

160
88
34
37
27
68
31

243
122
182
140
100

63
44

62
54

82
50
30
69

30

Druck und Verlag der Ä. vraun ' schen Hosbuchdruckerei.
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